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Die Kraftübertragungswerke in Rheinfelden.
(Fortsetzung aus No. I.)

II. Die Wasserkräfte des Rheins und ihre
Nutzbarmachung.

Die Projekte Tjstr Ausnutzung der Wasserkräfte des Rheins.
Für die Ausnutzung der Wasserkräfte des Rheins kommt in

betragen. Ausserdem aber erweitert sich nunmehr das Rheinthal,

so dass auch die in dem engern, obern Rheinthale
noch bestehenden lokalen Schwierigkeiten für die industrielle
Entwicklung allmählich zurücktreten, bis sie in der Gegend
von Rheinfelden gänzlich verschwinden; dort besitzt der
Rhein auf kurzer Strecke ein relativ grosses Gefälle, das
vom Beuggersee bis zur Rheinbrücke bei Rheinfelden auf
etwa 2400 m Länge in drei Stromschnellen, bei niedrigem
Wasser rund 7,5, bei Hochwasser etwa 6,6 m aufweist (Fig. 1).

Fig. 1. Längenprofil des Rheins von Reichenau bis Basel.
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Anmerkung. Der Masstab für die Längen ist I : 2000000 und nicht I : 200000 wie oben angegeben.

Betracht der Flusslauf von Reichenau bis Basel, mit Rücksicht

auf die Bedürfnisse der grossen Industrie eigentlich
erst von Schaffhausen. Hier besitzt der Rhein ein sehr
bedeutendes Gefälle ; indessen sind die verfügbaren Wassermassen

zeitweilig sehr geringfügig, — abgesehen davon,
dass aesthetische Rücksichten ihre vollständige Ausnützung
verbieten. Zu einer Verwertung der Wasserkräfte im grossen
Stile, eignet sich daher erst der Rheinlauf nach der
Einmündung der Aare. Von hier an sind die vom Rhein
geführten Wassermassen genügend konstant und gleichzeitig
sehr erheblich, da sie im Mittel mehr als 350 m3 per Sekunde

Projekt Zschokke, Das erste Projekt, die Rheinkräfte bei
Rheinfelden in grossem Stile nutzbar zu machen ist das
bereits in der Einleitung besprochene Projekt von Oberst
Zschokke aus dem Jahre 1889. Der Verfasser desselben
beabsichtigte das ganze Gefälle vom Beuggersee bìsfiÉur
Rheinbrüeke bei Rheinfelden mit rund 7,5 m Gesamtgefälle
auszunutzen. (Fig. 2.) Manche Schwierigkeiten und erschwerende
Bedingungen erhöhten indessen die Gesamtkosten in solchem
Masse, dass dem veranschlagten Aufwände von 12,5
Millionen Fr. nur eine Nutzleistung von 11 000 P.S. am
Verbrauchsorte gegenüberstand ; aus diesem Grunde entschloss


	...

